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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Paris, 27. November. In vielen Städten Frank⸗ 
lachs haben am Sonntag Proteſtverſammlungen und 
Inzüge ſtattgefunden. Zu großen Umzügen kam es u. a. 
Lille, Denain, Toulon, Straßburg, Toulouſe, Dijon, 
nen, Rouen, Cherbourg, Grenoble und Clermont⸗ 


Aus Lille wird berichtet, daß dort von 83 Fabriken 
noch 3 von den Arbeitern beſetzt gehalten werden. 
Nachricht, daß 7000 ausländiſchen Arbeitern, die den 
ik mitmachten, die Aufenthaltsbewilligung entzogen 
den wäre, wird von amtlicher Seite dementiert. 

Die Pariſer Morgenblätter von Montag melden, 

am Mittwoch keine Zeitungen erſcheinen werden. 
„Matin“ meldet, daß am Mittwoch auch die Unter⸗ 
ndbahnen requiriert werden, um den normalen Ber: 
trotz des Streiks aufrechtzuerhalten. Das „Journal“ 
Nichtet, daß die Eiſenbahner planen, mit allen Mitteln 
Mittwoch den Verkehr zwiſchen 4 Uhr 
nds ſtillzulegen. 
Paris, 55 . Der Generalſekretär der 
Penorganiſation der Ef hnergenoſſenſchaſten Le⸗ 
Int hat in den ſpäten BR Eb zu 
Appellen des Finanzminiſters Reynaud, des Mini⸗ 
für öffentliche Arbeiten de Monzie und der Rund⸗ 
ede Daladiers Stellung genommen und erklärt, 
die Eiſenbahnarbeiter ſich nicht durch die Requirie⸗ 
Idrohung der Regierung einſchüchtern laſſen werden. 
Maßnahmen, mit denen die Regierung drohe, hat er 
8 ngejeslich bezeichnet. 
[Lemant kritiſiert dann die Ausführungen des Mi⸗ 
es für öffentliche Arbeiten und lehnte die Bezeich⸗ 
g politiſcher Streik, die de Monzie der Proteſt⸗ 
gung gegeben habe, ab. Keine Drohung würde die 
mbahner zum Nachgeben bringen. Die illegale Re⸗ 
ion würde die Unzufriedenheit nur noch verſchärfen 
die Gemüter aufreizen. Die Eiſenbahner würden 
er Maßnahme nötigenfalls die Kraft des paſſiven 
tandes entgegenſetzen. 


Noch ein Appell 
Paris, 27. November. Heute um 20 Uhr richtete 
kifterpräfibent Daladier durch den Rundfunk ein 
an das franzöſiſche Volk. 
Daladier erinnerte, daß die Beſetzung der Fabriken 


"I Warſcha u, 27. November. In Uebereinstimmung 
den Noten, die am 25. November zwiſchen der polni⸗ 


und tſchechoſlowakiſchen Regierung ausgetauſcht 
den, haben die polniſchen Truppen am 27. November 
Gebiete an der polniſch⸗ſlowakiſchen Grenze, die an 
gen abgetreten wurden, beſetzt. Die endgültige Feſt⸗ 
hg der Grenzen ſoll bis zum 30. November erfolgen. 
Bei der Uebernahme der Gebiete kam es zu einem 
icht zwiſchen dem polniſchen Militär und tſchechoflo⸗ 
lichen Truppenabteilungen. Nachdem auf Forderung 
polniſchen Kommandos das Feuer auf Anordnung 
es tſche hoſlowal ſchen Mittels nannes eingetel! wor⸗ 
ft, fielen von tſchoch⸗ſlowakicher Seite eine Nene 


IE. 


... 


Ss Schäßſen, durch weche Major Rag o detste und 


 Mppeal Alekſewicz ſchwer verletzt wurde. 
Auf Beranlaſſung der polnischen Regierung hat der 


früh und 7 Uhr 


einer Minderheit aufrichten. 


Montag, den 28. November 1938 
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in Paris und in Nordfrankreich am 24. November ein⸗ 
ſetzte, als die engliſchen Staatsmänner mit den franzö- 
ſiſchen Miniftern über die gemeinſamen Mittel zur Si⸗ 
cherung des Friedens berieten. Die Ankündigung einer 


deutſch⸗ſranzöſiſchen Erklärung am 25. November wurde 
mit der Verkündung des Generalſtreiks für den 30. No⸗ 
vember beantwortet. 

In dieſer Weiſe verſucht Daladier den politiſchen 
Charakter des Streiks nachzuweiſen. Er geht ſogar ſo 
weit, die Regierungsdekrets lediglich als Vorwand für 
die Auslöſung des „politiſchen“ Generalſtreiks darzu⸗ 
ſtellen. 

Die Dekrets werden nach Daladiers Erklärung die 
Errungenſchaften der Arbeiterſchaft nicht verringern. Die 
40⸗Stundenwoche ſolle nur den Erforderniſſen der Wirt⸗ 
ſchift und der Verteidigung angepaßt werden. 

Ganz entſchieden beſtritt Daladier, daß er die Dik⸗ 
tatur anſtrebe. Hingegen ſei die Agitation, die darauf 
hinzielt, dem Volke und der Regierung mit Gewalt den 
Willen einer Partei aufzuzwingen, ein ſchändlicher Miß⸗ 
brauch. Die Gruppen, die das tun, wollen die Diktatur 

Abſchließend erklärte Daladier, daß falls man 
die Drohungen verwirklichen ſollte, ſo würde er ſeine 
Pflicht zur Sicherung der Intereſſen Frankreichs bis 
zum Ende erfüllen. 


Aus allen Regierungserklärungen der letzten Tage 
geht nur das eine deutlich hervor, daß man die Proteſt⸗ 
aktion der Arbeiterſchaft mit allen Mitteln als eine „po⸗ 
litiſche“ alſo ſozuſagen ſtaatsgefährliche hinſtelle. Man 
it aber aus „guten Gründen“ nicht auf den Gedanken 
gekommen, die Dekrets, die den kleinen Mann belaſten 
und die Errungenſchaften der Arbeitnehmerſchaft kürzen, 
zur Abſtimmung, wenn auch nur der Abgeordnetenkam⸗ 
mer, zu ſtellen. Man dekretierte einfach und das Volk 
ſoll widerſpruchslos gutheißen. Das iſt die Demokratie 
wie ſie Daladier verſteht. 


Eine ſonderbare Naßnohme 


Par 's, 28. November. Wie aus einem Proteſi⸗ 
aufruf der „Humanite“ hervorgeht, hat die franzöſiſche 
Regierung bis auf weiteres jeden Uebertritt der franzö⸗ 
ſiſch⸗ſpaniſchen Grenze für die aus Spanien zurückkeh⸗ 
renden Freiwilligen geſperrt. 


hie Veſetzung der abgetretenen Gebiete 


Schwerer Zw ſchenfall bei der Uebernahme der Gebiete 
Ein polniſcher Major getötet, ein Korporal ſchwer verletzt 


polniſche Geſandte in Prag fofort bei der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Regierung interveniert und die ſofortige Unter: 
ſuchung dieſes Falles ſowie ſtrenge Beſtrafung der Schul⸗ 
digen gefordert. 

Die tſchechoſlowakiſche Regierung ſprach dem Ge⸗ 
ſandten ihr tiefes Bedauern aus und teilte mit, daß der 
tſchechoſlowakiſche Generalſtab ſofort eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung anordnen wird und daß er der Erledigung dieſes 
Zwiſchenfalles, ſeinem Ernſte entſprechend, großes Ge⸗ 
wicht beimeſſe. 8 8 

Bei dem Gefecht zwiſchen den polniſchen und tiche- 
choſlowakiſchen Truppen wurden zwei polniſche Soldaten 
getötet, und zwar Os ja Storch und Staniſla w 
Mlekodaj. Die eeierliche Beſtattung der Gefallenen 
wird am Montag um 10 Uhr in Teſchen ſtattfinden. 
Zwiſchen einigen Verwundeten befindet ſich Kapitän 
Miſinſki vom Stabe der Miljitärgruppe. 
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Eröffnungsſitzung des Seim 
5 Makomſti Sejmmarſchall. 

Heute um 10 Uhr hat die Eröffnungsſitzung des 
neuen Sejm ſtattgeſunden. Zum Vorfitzenden der Er⸗ 
öffnungsſitzung wurde der Chef des DZN General Skmar 
czynſti gewählt, der ſeinerſeits die Abgeordneten Dr. 
Matras und Dr. Senerykomſti als Sekretäre beriej. 

Nach Verleſung der Gelöbnisformel haben die Ab» 
geordneten das Gelöbnis abgelegt. Alsdann verlas der 
Sitzungsleiter die Geſchäftsordnung des Sejm und er⸗ 
ſuchte um Vorſchläge für den zu wählenden Seimmar- 
ſchall. Da nur der Name des früheren Juſtizminfſters 


Dr. Makowſki gefallen iſt, erklärte der Sitzungslei⸗ 
ter die Kandidatur als angenommen. 

Auf die Anfrage des Vorſitzenden, ob er das Amt 
annehme, erbat ſich Makowſti eine einſtündige Bedenk⸗ 
zeit aus, um den Staatspräſidenten beſuchen zu können. 

Die Sitzung wurde demzufolge für eine Stunde 
unterbrochen. 


Beſtattung eines ermordeten Hochſchülers 

Lemberg, 27. November. Auf dem füdiſchen 
Friedhof in Lemberg ſand am Sonnabend die Beſtattung 
des Hochſchülers Karol Cellmajer ſtatt, der vor 
einigen Tagen ermordet worden iſt. 

An der Beerdigung haben über 40 000 Perſonen 
teilgenommen. Es erfikienen auch die Hochſchulbehörden 
mit dem Rektor Proſeſſor Buland an der Spitze. 


die Imredy⸗Regierung bleibt 

Budapeſt, 27. November. Im Laufe des heuti⸗ 
gen Tages empfing der Reichsverweſer von do rthy 
den Führer der ungariſchen Kriegsteilnehmer Taka ch⸗ 
Tolvay und den Abgeordneten der letzthin angeſchloſ⸗ 
ſenen Gebiete Miniſter ohne Dienſtbereich Jar o ſch. 
Am Nachmittag und am Abend konferierte der Reichsver⸗ 
weſer mit Miniſterpräſident Imredy. Nach Feſtſtel⸗ 
lung der Anſichten der politiſchen Kreiſe hat der Reichs⸗ 
verweſer beſchloſſen, die Regierung Imredy weiter im 
Amt zu behalten. 

Im Zuſammenhang mit einer teilweiſen Umbildung 
der Regierung Imredy wird der Außzenminſter vor 
Kanya einen längeren „Erholungsurlaub“ antreten. 


Abſchluß der Deutſchlandreiſe Pirow 


Berlin, 27. November. Der Handels- und Ver⸗ 
teidigungsminiſter der Union von Südafrika, Oswald 
Pirow, verließ am Sonnabend um 21.14 Uhr mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge die Reichshauptſtadt, um ſich nach 
Rom zu begeben. 5 


Birow in Rom 


Rom, 28. November. Geſtern abends iſt der Ver⸗ 
teidigungsminiſter der Südafrikaniſchen Union Pirow 
zu einem 2iſtündigen Aufenthalt in Rom eingetroffen. 
Für heute ſind Beſprechungen des Miniſters mit Muſſo⸗ 
lini und Graf Ciano vorgeſehen, die ſich auf das Gebiet 
der deutſchen Kolonialforderungen und koloniale ſowie 
wirtſchaftliche Fragen zwiſchen Italien und der Südafri⸗ 
faniſchen Union erſtrecken ſollen. 


Zuſatzbrogramm 
der engliſchen Seeſtreitiräfle 


London, 28. November. Für die 
eines neuen Bauprogramms für leichte 
wird, wie der Marinekorreſpondent der „Daily Tele⸗ 
graph“ zu berichten weiß, im Parlament ein Zuſatzan⸗ 
trag eingebracht werden. Das Programm ſoll den Bau 
von Begleilſchiffen, die in ihrer Beſtückung ſowohl einem 
Unter⸗ und Ueberwaſſerziel gerecht werden könnten owie 
kleinere und billigere Torpedoboote umfaſſen. Dieſe 
Schiffe ſeien ausdrücklich für Verteidigung und Angriff 
beſtimmt und könnten ſchnell und billig gebaut werden. 


Durchführung 
Seeſtreitkräfte 
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Chamberlain reift nach Rom 


Eine „Vertiefung“ der engliſch⸗italieniſchen Beziehungen in Sicht 


London, 27. November, In gut unterrichteten 
valitiſchen treiſen wird behauptet, daß Miniſterpräſi⸗ 
dent Chamberlain Anfang Januar zum zwe wöchent⸗ 
lichen Beſuch nach Rom reiſen wird. Es ſoll das ein 
zweiter Schritt zur Vertiefung der engliſch⸗italleniſchen 
Beziehungen ſein. Entgegen früheren Annahmen iſt eine 
Reiſe des italieniſchen Außenminiſters Ciano nach Lon⸗ 
don im gegenwärtigen Augenblick nicht aktuell, da Cham⸗ 
berlain der Meinung iſt, daß die Erreichung poſitiwer 
Meſultate in der non ihm angebahnten Annäherungspoli⸗ 
tit nur durch eine perſönliche Fühlungnahme mit Muſſo⸗ 
Uni Erſolg haben lönnte. 


Ablehr von Chamberlain 
Schwerer Stimmenverluſt. 


Bei einer Teitwahl ins Unterhaus wurde am Don⸗ 
nerstag in Lepisham im Südoſten Londons der konſer⸗ 
vative Kandidat Henry Brocke mit einer Mehrheit von 
5618 Stimmen gewählt. Er erhielt 22 587 Stimmen 
gegen 16939 Stimmen, die auf den Kandidaten der Ar⸗ 
beiterpartei intſieien. Bei den letzten Wahlen wurde 
ebenfalls der !cnirrnative Kandidat wiedergewählt, doch 
iſt eine Verſchiebung des Stimmenverhältniſſes eingetre⸗ 
ten. Das letztemat betrug die konſervative Mehrheit 
11809 Stimmen, indem der konſervative Kandidat 
27173 Stimmen gegen 12370 Stimmen des Labour⸗ 
Kandidaten erhielt. 


Konſernative Abgeordnete tritt zurück. 


Die konſervatſve Abgeordnete Herzogin von Atholl 

t in Anbetracht einer mißbilligenden Haltung ihres 
Wahltomitees als Abgeordnete des Wahlkreiſes, den ſie 
ſeit 1923 im Parlament vertrat, zurückgetreten. Sie hat 
beſchloſſen, ihre Kandidatur im gleichen Wahlkreiſe wie⸗ 
der auſzußellen, damit die Wählerſchaft ſich zu der von 
eingenommenen neuen Haltung ausſpreche. Die 
Herzogin von Atholl unterſtützt die von der Regierung 
befolgte Außenpolitik nicht mehr. 


Die Amerilareſſe des engliſchen Kön gs 


London, 27. November. Wie aus diplomatiſchen 
Kreiſen berichtet wird, ſoll der Außenminiſter Lord Ha⸗ 
fax das engliſche Königspaar auf der Reife nach Ka⸗ 
nada und den Vereinigten Staaten begleiten. Somit 
erhält die Reiſe eine hervoragende politiſche Bedeutung. 
65 unterliegt keinem Zweifel, daß Lord Halifax mit 
Staatsſekretär Hull ſowie mit Präſident Rooſevelt 
volitiſche Beſprechungen durchführen wird. 


Engliſch⸗ranzöſſſche Generalſtabs⸗ 
beratungen 


London, 27. November. Die Sonntagspreſſe be⸗ 
richtet, daß die engliſch⸗franzöſiſchen Generalſtabsbera⸗ 
tungen, die beim letzten Beſuch der engliſchen Miniſter in 
Paris vereinbart wurden, am 4. Dezember in Paris 
beginnen werden. 


Angriffe gegen den britiſchen Bolſchafter 
in Tolio 

Tokio, 27. November. Im Zuſammenhang mit 

den Beſprechungen zwiſchen dem britiſchen Botſchafter 

Craize und dem japaniſchen Außenminiſter Arita 

veröffentlicht das Blatt „Kokumin Schimbun“ einen Ar⸗ 

titel, in dem dem Botſchafter vorgeworfen wird, über die 


Lage in China unreale Anſichten zu haben. Laut dem 
ernannten Biatte hat der Botſchafter eine Vermittlung 
zwiſchen China und Japan vorgeſchlagen. Die Kämpfe 


ſollten nach dieſem Vorſchlag durch einen Waffenſtillſtand 
unterbrochen und die japaniſchen Truppen aus China 
ſtufenweiſe zurückgezogen werden. England würde dann 
die Garantie übernehmen, daß die antijapaniſche Propa⸗ 
ganda und der Boykott japaniſcher Waren in China auf⸗ 
hören würden. Das Blatt erklärt, daß weitere Aus⸗ 
ſyrachen dieſer Art überflüſſig wären, da England Sank⸗ 
tionen, die vom Völkerbund beſchloſſen worden find, an⸗ 
ewandt hätte. 

Das Blatt behauptet, daß der Botſchrfter Craize die 
Beziehungen zwiſchen Japan und England erſchwere und 
erwägt, ob nicht die Abberufung des britiſchen Botſchaf⸗ 
ters aus Tokio angezeigt wäre. 


Usu fordert die Bezahlung 
der H'terze ch ech en Schulden 


Waſhington. 27. Novenber. Das Staats de⸗ 
partement veröffent icht einen Notenau'tzu'ch »'ſchen 
den Vereinigten Staaten und Deutſch“and in der Fade 
der öſterreichiſchen Staatsſchuld. Die Note der USA 
vom 10. Oktober fordert, daß die deutſche Regierung die 
Rückzahlung der öſterreichiſchenn Staatsſchuld erwagen 
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ſolle. In der deutſchen Antwortnote heißt es, daß Deutſch 
land für dieſe Schulden nicht verantwortlich 
würe, umſo weniger als die Handelsbilanz zwiſchen 
Deutſchland und der USA es nicht ermöglicht, eine genü- 
gende Höhe fremder Valuten aufzubringen. Die Reichs⸗ 
regierung ſei jedoch bereit, dieſe Angelegenheit nochmals 
zu prüfen und eventuelle neue Vorſchläge zu erwägen. 
Am 5. November hat die USA in einer neuen Note 
den deutſchen Antrag auf eine Konverſion der öſterreichi⸗ 
ſchen Schuld, die durch Deutſchland vorgeſchlagen wurde, 
abgelehnt und einen Proteſt gegen die Gefährdung der 
amerilaniſchen Gläubiger durch Deutſchland niederlegt. 


Hongkong gefährdet 


London, 27. November. Reuter berichtet aus 
Honglong, daß die Japaner den Fluß Schamtſchun 
üherſchriſten und den britiſchen Wachpoſten an der 
Grenze zwiſchen China und Hongkong befept haben. Die 
kritiſchen Offiziere haben jedoch die Japaner zum Ver⸗ 
laſſen des Wachpoſtens veranlaßt. 
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Radiofauf iſt Dertrauensſachel 


Achtung, Achtung! Hier PHILIPS 
orſt die ze Welt 
Erbaut * —— Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Betritauer Nr. 166 : Tel. 150-87 


alen: Lodz. Zgierſka 56, Tel. 24482 
2 Yabianice, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


Lodzer Tageschronit 


die Landwirtſchafts tagung in Lodz 


Im Rahmen der Mollereiwoche fand geſtern in Lodz 
eine Tagung der Landwirte des Lodzer Bezirks ſtatt. Zu 
der Tagung waren u. a. der Leiter der Landwirtſchaft i⸗ 
chen Abteilung des Wojewodſchaftsamtes Drlowili, Kreis 
ſtaroſt Denys, der Direltor der Landwirtſchaftskammer 
Kawczal u. a. erſchienen. Ueber die Notwendigkeit der 
Hebung des Milchverbrauchs und einer entſprechenden 
Förderung desſelben in Lodz ſprach Ing. Paneewicz, der 
im dieſer Hinſicht als Beiſpiel die Städte Warſchau und 
Wilno anführte. Vor allem ſei der Milchmarkt in Lodz 
nicht geregelt, was allein ſchon in dem oft weitgehenden 
Unterichied der Milchpreiſe zutage tritt. So loſtet in 
Lodz die Milch 18—30 Groſchen für ein Liter. Aufgabe 
des organiſierten Milchhandels ſei es, die teure Vermitt⸗ 
lung auszuſchalten. Als beſte Löſung ſchlug der Redner 
den Aufbau des Milchhandels in Lodz auf genoſſenſchaft⸗ 
licher Grundlage vor. x 

Ueber dieſe Ausführungen entſpann ſich eine lebhafte 
Debatte, in welcher die Mehrheit der Anweſenden dem 
Referenten beiſtimmten. 


Eine deniſchrift an die Stadtſtarsſtei 


Wie wir erfahren, haben die Bewohner der Karo: 
lewſta⸗ und Kontnaſtraße der Stadtſtaroſtei in Lodz 
eine Denkſchriſt unterbreitet, in der fie ſich über den fa⸗ 
talen Zuſtand der Fahrdämme und Bürgerſteige uſw. be⸗ 
ſchweren. Wie uns im Zuſammenhang hiermit mitgeteilt 
wird, hat die Stadtſtaroſtei eine aus Vertretern der Ver⸗ 
waltungsbehörden und der Stadtverwaltung deſtehende 
Kommilfton berufen, deren Aufgabe es ſein wird, die 
Klagen der Bewohner jener Stadtteile zu prüfen und 
eine Regelung der Zuſtände in jenem Stadtteil au ver⸗ 
‚sangen. (p) ; 


— 


Tod unter der Rädern 


Geſtern nacht wollte der 30 jährige Szezepan Luka⸗ 
ezewſki aus Ruda⸗Pabianika dort die Schienen der Zu⸗ 
fuhrbahn überſchreiten, ohne den herannahdenden Zug zu 
temerlen. Wegen der abſchüſſigen Stelle konne der 
Wagenführer den Zug auch nicht zum Stehen bringen, 
und fo geriet Luklaszewſki unter die Räder des Suge 
wodurch fern ſofortiger Tod herbeigeführt wurde er 
Rettungsarzt des Roten Kreuzes konnte nur noch die 
verſtümmelte Leiche des zu Tode Gekommenen nach dem 
Proſeltorium überführen laſſen. Eine Unterſuchung iſt 
im Wange 


— 


Flucht aus dem Leben 


In der Rzgowffaſtraße trank die obbachloſe 32 
Jahre alte Aniela Zaman in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Eift. Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſckaft gerufen, die ſie in ſchwerem Zuſtand in ein Kran⸗ 
kenhaus überführte. 

Ein zweiter Selöſtmordverſuch wurde im Haus 
Srabomwı 22 notiert. Hier durchſchnitt ſich in ihrer Woh⸗ 


nung die Alekandra Kopczyn'la Sie Kehle. Sie brachte 


ſich aber nur unbedeutende Verletzungen bel, ſo daz ſie 
von der Rettungsbereitſchaſt am Ort zurn oelaſſen mer 


den konnte. 


— — —— 


Eine japanfreundiiche Seutrairesierun 


London, 27. November. Reute berichtet i 
chineſiſchen Quellen, daß Japan die Abſicht habe, ei 
chineſiſche Nationalverſammlung nach Nanking einzub 
rufen, die eine chineſiſche Zentralregierung zu wahle 
hätte. Die neue „Zentralregierung“ würde die inleg, 
miſtiſchen Regierungen in Peking, Kanton und Hau 
anerkennen. 


Nazi⸗Rache 
General Stochmal — 8 Jahre ſchweren Kerters, 


Das Gericht in Salzburg verurteilte den öſterreſh 
ſchen General Joſef Stochmal zu 8 Jahren ſchweren ir 
kers, da er im Jahre 1934 die Nationalſozialiſten, welt 
bei dem Putſch Lamprechtshauſen bei Salzburg beſeſ 
erſchießen ließ. Der ehemalige Hauptmann Roſenkei 
erhielt 6 Jahre. 


Bombenerplofion in einem Theater 


London, 27. November. Reuter berichtet 
Bukareſt, daß in der Stadt Timijoara während eig 
Theatervorſtellung eine Bombe explodierte, wodurch Di 
Perſonen getötet und 40 verwundet wurden. 
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Ein geheimnisvoller Schuß 


Geſtern nacht wurde in der Okrzeiaſtraße 31 . 
19 jährige Tadeusz Leszner, wohnhaft Gorna 47, der 
Begleitung eines Freundes ging, durch einen 1 
ſchuß ſchwer am Hals verletzt. Sein Begleiter fl 
jedoch ſteht nicht feſt, ob er den Schuß abgefeuert 1 
Leszner wurde in bewußtloſem Zuſtand in ein Krauß 
haus geſchafft. Die Polizei iſt bemüht, der geheim 
vollen Fall aufzuklären. 


Schlägere e! 


Geſtern wurden in Lodz mehrere Schlägereien 
tiert. So wurde im Haus Wonfta 15 der hier wohne 
Ignacy Wirfel während einer Schlägerei ſehr übel zu 
richtet. U. a. wurde ihm ein Bein gebrochen. Er m 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus i 
geführt. — In der Murarjla 14 wurde der 25jä 
Mladaſlaw Kulig, wohnhaft Sendziowſka 9, mähn 
einer Schlägerei verletzt. Ihm erwies die Rettun 
reitſchaft Hilfe. — In der Bar an der Ogrodowg 
kam es zwiſchen Betrunkenen f. einer Schlägerei, 
welcher der 28jährige Joſef Leskiewicz verletzt wurde 
Zu einem ähnlichen Zwiſchenfall kam es in der Bar 
der Radwanſla 14. Hier wurde der Gnieznienſt 
wohnhafte Joſef Krawezyk übel zugerichtet. 

Der 56jährige Franciszek Hajduk, Zaglobaſtraße 
wurde auf der Straße überfallen. Unbekannte Bu 
ſchlugen auf ihn ein und brachten ihm allgemeine 
letzungen bei. 

Aehnlich erging es in der Rzgowſkaſtraße dem 
jährigen Broniſſaw Zbonczkowſti aus Chojny. 
ihn fielen mehrere rohe Burſchen her, die auf ihn e 
chen und mit Füßen traten. Zbonczkowſti mußte von 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeſſ 


werden. 
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Die neueſten Modelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht 
lonſolen, Glühbirnen ⸗⸗ | 


empfiehlt zu den niebrigften Preiſen 


‚Radio-Centrala 4 cesieinie 
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Eine Feierſtunde zu Ehren Zeromflis. 
Im Saale des Polniſchen Theaters an der Ce 
nianaſtraße ſand geſtern anläßlich des 13. Jahres 
des Ablebens Steſan Zeromſkis eine Feier ſtatt, die 
der Geſellſchaft St. Zeromſkis für Kultur und Bil, 
veranſtaltet worden war. Eine Rede hielt der Viz 1 
fitent der Stadt, A. Ponczek. (p) 
Wah lungen des „Bund“. ö 

In Lodz wurden geſtern fünf Vorwahlverſamm 
cen des „Bund“ abgehalten. Die Verſammlungen * 
den im Engliſchen Saale an der Allee des 1. Mai 9 
„nd im Saale an ber Zgierſkaſtraße 17 ſtatt, (p) 
Vierſtäckiges Haus nom Einſturz bedroht. 

Einwohner des Hauſes Andrzeja 24 
der Mauer Riſſe und ſetzten die Baubehörde in Kenn 
Dieſe ordnete ſofort entſprechende Vorbeugungsmaß 
men an, fo daß eine Gefahr zunächſt als gemüden al 
ſehen it. | 

Geſtern nacht drangen Diebe in die Wohnung 
Sal Openheim, Cegielniana 17, und plünderten! 
ganze Wohnung. Es fielen ihnen verſchiedene Saß e 
en Wert von 8000 Zloty in die Hände. 1 
Bon eincen Magen angedrückt. 0 

In der Rzgowfkaſtraße geriet die 63jährige 
Plucinſta beim Ueberſchreiten des Fahrdammes zw 
zwei Wagen und wurde von dieſen angedrückt. Die 


erlitt mehrere Rippenbrüche und mußte von der Nett 
oitechaft in ein Kranlenhaus übergeführt werden. 


k 
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Mezymiti, der unſauber 
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Boilszeitung — Montag, den 8. November 1938, 


Aus gezeichnele Haltung der Lodzer Borer 


Die gefürchtete Poſener Auswahlmannſchaft mit 
en fünf internationalen Boxern mußte auf Lodzer 
den eine Niederlage hinnehmen. Der knappe Sieg 
Lodzer Mannſchaft, den fie ſich übrigens ehrlich ver⸗ 
ant hat, lam zwar überraſchend, aber wer die Lodzer 
Mens im Ring ſah, der konnte ſich davon überzeugen, 
ſie gewillt waren, das Beſte herzugeben, um gegen 
tenomierte Poſener Mannſchaft gut abzuſchneiden. 
e angenehme Ueberraſchung bereitete Moszkowiez ſei⸗ 
Anhängern im Kampf gegen Szymura. Der Lodzer 
# unbedingt der Beſſere und bei einer objektiveren Ein 
dung der Offiziellen hätte ihm der Sieg zufallen müf- 
Aber auch das gegebene Unentſchieden iſt für den 
ger ehrenwert. 

An zweiter Stelle tat ſich Wdowinſki hervor der für 
palewſki einſprang. Seiner Aggreſſivität nach, ſcheint 
nieder in Form zu kommen. Eine ſehr gute Note ber- 
ie auch Mareinkowſki, der nicht nur den gewiegten 
folek ernſten Widerſtand entgegenſetzte, ſondern in 
dritten Runde ſogar überlegen war und den Kampf 
ch entſcheiden konnte. Piſarſki errang zwar die 
te für Lodz, aber fein Kampf fiel nicht gerade ſehr 
onierend aus. Schuld daran trug aber der Gegner 
kämpfte. Die ſchwächſten 
r Repräſentanten Rosman, Zellmer und Klodas 
n auf verlorenen Poſten und mußten die Punkte 


Ihre Gegner abgeben. 
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In der Poſener Mannſchaft zeichneten ſich durch 
Apfesfreudigkeit Skalecki und Stempniewicz aus. Die 
ien Boxer fielen ſehr blaß aus und die Verfaſſung 
Polenrepräſentanten Koziolek, Szymmra und Kli⸗ 
M ließ viel zu wünſchen übrig. 
Die einzelnen Kämpfe hatten in knappen Worten 
ehenden Verlauf: 
Fliegengewicht: Stempniewicz — Rosman. Beide 
ken ſich einen ſpannenden Kampf. Die erſte Runde 
zusgeglichen. In der zweiten Runde kann Rosman 
m gefährlichen Haken anbringen und fein Gegner it 
Zeit etwas benommen. Gegen Ende der Runde 
Rosman verwarnt werden. Die dritte Runde iſt 
Der ausgeglichen und das gegebene Unentſchieden ent⸗ 
ht vollauf dem Kampfverlauf. 
Bantamgewicht: Koziolel — Marrinkowſki. Kozio⸗ 
kann gegen den guten Lodzer nichts ausrichten. Ja, 
Ruß in der dritten Runde einen Volltreffer hinneh⸗ 
und geht auf ar Zeit auf die Bretter. Bis zum 
ß des Kampfes kann der Poſener nicht mehr fo 
5 ſich kommen. Punktſieg für den Lodzer Mar⸗ 
mitt. 
Federgewicht: Skalecli — Zellmer. Der Poſener 
hoch überlegen und Zellmer mußte zweimal auf die 
ker. Nur mit großer Anſtrengung gelana es Zell⸗ 
über die Diſtanz zu kommen. 


1 


Leichtgersicht: Szymezak — Wdowinftt Der Kampf 
konnte nur in den erſten beiden Runden befriedigen, 
während welchen der Lodzer klar in Front lag. Die 
dritte Runde ſieht beide Kämpfer ſtark hingenommen. 
Knapper Punktſieg für den Lodzer. N 

Weltergewicht: Jarecki — Taborek. Die erſten bei⸗ 
den Runden gehen an Jarecki; die dritte dagegen an Ta⸗ 
borek, der am Schluß des Kampfes ſtark überlegen iſt. 
Der Schiedsſpruch lautet auf Unentſchieden. 

Mittelgewicht: Szulczynſki — Pifarfli. Der Kampf 
war nicht ſchön geführt. Der Lodzer war etwas beſſer 
und wurde ihm auch der Sieg zugeſprochen. 

Halbſchwergewicht: Szymura — Moszkowiez. Der 
Kampf lieferte für die Zuſchauer Emotionen. In der er⸗ 
ſten Runde war der Poſener leicht überlegen, aber die 
zweite ſieht ſchon den Lodzer in Front. der dritten 
Runde kämpfen beide mit wechſelſeitigem Erfolg, wobei 
der Lodzer feinen Gegner ſehr hart zuſett. Urteil: Un⸗ 
entſchieden. 

Schwergewicht: Klimeckli — Klodas. Beide liefern 
ſich einen auf niedriger Stufe ſtehenden Kampf. Die 
Entſcheidung fällt erſt in der dritten Runde, wo der 
Lodzer nicht mehr ſo recht mitkommt. 


Boren Warihau — München 8:8 


Das geſtern in Warſchau ausgetragene Boxſtädte⸗ 
trejfen Warſchau — München hat das zahlreich erſchie⸗ 
nene Publikum nicht befriedigen können. Die deutſchen 
Gäſte waren diesmal viel ſchwächer als vor Jahren in 
Warſchau und auch die Warſchauer Mannſchaft zeigte 
nichts Außergewöhnliches. Dennoch hätte Warſchau ſie⸗ 
gen müſſen, wenn deſſen Boxer in zwei Gewichtsklaſſen 
nicht benachteiligt worden wären. In ausgezeichneter 
Form befanden ſich Sobkowiak und Wozniakiewicz. 

Die techniſchen Ergebniſſe waren folgende: Rothole 
ſiegt entſchieden über Scheubert, Sobkowiak unterliegt 
Färber, Czortek ſiegt über Hirſch, Wozniakiewicz holt ſich 
einen Punktſieg über Strehl, Kolczunſki ſiegt über Hirſch 
1, Neuding unterliegt Schmittinger und Doroba unter- 
liegt k. o. durch Letlenbauer. 


Nannſchafts meiſterſchaft von Polen 
| im Boren 
Wisla — ib, WS 10:6. 

Geſtern kam in Krakau die Wiederholung des am 
vergangenen Sonntag unentſchieden verlaufenen Bor: 
kampfes um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwi⸗ 
ſchen dem Krakauer Meiſter Wisla und dem Meiſter von 
Lublin WS zum Austrag. Diesmal konnte Wisla 
einen 10:6⸗Sieg davontragen. 
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Lemberg — Polalfieger 


Kralau verlor 5:1 (:) 

Bei wunderſchönem Herbſtwetter wurde geſtern in 
erg das Endſpiel um den Pokal des Staatspräſi⸗ 
len zwiſchen den Finaliſten Mannſchaften, den Aus⸗ 
Amannſchaften von Lemberg und Krakau, ausgetra⸗ 
Der Kampf endete mit einem ſenſationellen Siege 
Lemberger Mannſchaft im Verhältnis von 5:1 (1:1). 
kinen derart hohen Sieg hat niemand von den Lem⸗ 

tn erwartet. Dem Spielverlauf nach war aber die 
berger Elf entſchieden die Beſſere und da ſie einen 

Tag hatte, ſo mußte der große Erfolg auch eintre⸗ 
Ganz beſonders in der zweiten Halbzeit waren die 
Werger ſtark überlegen und ihren flotten Angriffen 
im die Krakauer nicht gewachſen. In den letzten Mi⸗ 
in gaben die Krakauer ſogar den Kampf auf und fpiel 
ſichtbar auf „Zeit“. 

In der Lemberger Mannſchaft zeichnete ſich vor 
n die Läuferreihe aus. Sehr gut ſpielte auch die 
geidigung, was dagegen vom Angriff nicht geſagt wer⸗ 
ann. Er war aber dennoch ſchnell und ſchoß aus 
M Tagen. Hervorgetan hat ſich im Angriff Matyas. 

Krakau lieferte nur bis zur Pauſe einen befriedigen⸗ 
Rampf. Nach der Pauſe hielt es das Tempo nicht 
. Recht fatal ſpielte der Angriff, der gar lein Bit: 
Menſpiel aufwies. Lediglich die Läufer und die Ver⸗ 
iger konten einigermaßen befriedigen. 

Die Städte nahmen den Kampf 
Ainichaften auf: 

Krakau: Madejſki (Radwanſki), Pajonc, Szumi⸗ 
Gora, Grünberg, Kotlarczyl, Zembaczynfki, Pazurek, 
Az, Mlynek und Habowſfki. 

Lemberg: Zub, Jezewſki, Lemiszko, Olbert, 
Midt, Sumara, Niemiec, Matyas, Walicli, Zurkowfki 
dowſki. 

Vor Beginn des Spieles ſytelte ein Orcheſter die 
lonalhymne, worauf dann beide Manna ten ein 
Nauf den Staatspräſidenten, als den Sti'ter des Po⸗ 
‚ en drehten. 

Die erſte Halbzeit zeigte ein ausgeglichenes Spiel. 
der 18, Minute wird Madejfki von feinem alten Lei⸗ 
befallen und durch Radwanſki erſetzt. In der 22. 
dute ſchießt Walicki auf das Tor der Krakauer. Der 


mit folgenden 


— —ẽ ꝛ7ꝛ be ———̃ ̃ͤ—ö— — — — — —-—ęE᷑ — 


Ball prallt am Pfoſten ab und der hinzulaufende Ma⸗ 
jowſki ſchießt das erſte Tor für die Lemberger. In der 
26. Minute endet ein Angriff der Krakauer mit einem 
Torſchuß des Mlynek. Zub wehrt den Ball ſchlecht ab 
und Pazurek kann den Ausgleich herſtellen. 

Nach der Pauſe wird das Uebergewicht der Lember⸗ 
ger immer deutlicher, das in der letzten Viertelſtunde den 
Höhepunkt erreicht. Den Torreigen eröffnet in der 63. 
Minute Majowfki, der für feine Farben das zweite Tor 
ſchießen lann. Das dritte Tor iſt eine Angelegenheit des 
Walicki, der eine Vorlage von Niemiec ausnützt. Auch 
das vierte Tor wird von Walieki geſchoſſen. Das letzte 
Tor kann Majowſki in der 86. Spielminute ſchießen. 

Nach dem Spiel nahmen beide Mannſchaften in der 
Mitte des Spielfeldes Aufſtellung. Der Präſes des Pol⸗ 
niſchen Fußballverbandes Oberſt Glabisz richtete an die 
Spieler herzliche Worte und überreichte der Lemberger 
Mannſchaft zu Händen des Mannſchaftskapitäns Ma- 
tyas den Pokal des Staatsprüſtdenten. 


Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe 


Geſtern wurden zwei weitere rückſtändige Spiele 
der erſten Meiſter chaftsrunde ausgetragen. Das Spiel 
in Lodz zwiſchen UT und dem ERS endete überraſchend 
unentſchieden und das Zuſpiel in Pabianite zwiſchen 
PTC und Sport Tu. endete ebenfalls ganz unerwartet 
mit dem Reſultat von 2:0 für PIE, alſo mit demſeſben 
Ergebnis wie das ſ. Z. abgebrochene Spiel. 


ur Sas 1:1 (1). 


Die Mannſchaft des SS ſeßte ſich hart zur Wehr 
gegen die übermüdete Mannſchaft des UT, die diesmal 
wenig Kampfesfreudigkeit offenbarte. Die erſte Halbzeit 
gehört zu UT, der in den erſten Minuten einen Eifmeter 
rergibt. Das einzige Tor in dieſer Spielphaſe erzielt 
Seidel. Nach Seitenwechſel hat SKS etwas mehr vom 
Spiel und gelingt es ihm auch in den letzten Minuten 
durch den Rechtsaußen den Ausgleich herzuſtellen. 


PIE — Spart Tu. 2:0. 


Das Zuſpiel von 45 Minuten endete ktrog großen 
Anſtrengungen von beiden Seiten unentſchieden, jo daß 
das Geſomtergebnis des Spieles 2:0 fir N lautet. 


—— 


ſiegte Poſen 9:7 im Boxen 
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Die Turner waren entſchieden die beſſere Mann- 
ſchaft, fie verſtanden es aber nicht, ihre Ueberlegenheit 
zahlenmäßig auszudrücken. 

Erſt in der zweiten Halbzeit des Spieles, als das⸗ 
ſelbe bereits den Charakter eines Freundſchafts pieles 
rug, konnten die Turner drei Tore ſchießen. PTC re⸗ 
vanchierte ſich mit einem Gegentor. 


Das Deutliche Ghmaaſium ſiegt in den 
Schwimmeiſter haften der Mitteſchulen 


Geſtern wurden die Schwimmeiſterſchaften der Mit⸗ 
telſchulen ausgetragen. An den Finalkämpfen nahmen 
über 100 Schwimmer teil. Die Leiſtungen waren durch⸗ 
weg mittelmäßig. Intereſſant fielen die Mannſchafts⸗ 
wettbewerbe aus. 

In der allgemeinen Punktation belegten, wie übri- 
gens in den früheren Jahren die Knaben⸗ und die Mäd⸗ 
chenmannſchaft des hieſigen Deutſchen Gymnaſiums die 
eriten Plätze. Diesmal hatten es aber die Zöglinge des 
Deutſchen Gymnaſiums nicht ſo leicht, ihre Vormacht⸗ 
ſtellung zu behaupten. Unzweifelhaft konnte feſtgeſtell! 
werden, daß die Mannſchaften der übrigen Gywnaſien 
Fortſchritte gemacht haben und heute lein großer Ab⸗ 
ſtand zwiſchen dieſen und dem Sieger beſteht. 

Die Ergebniſſe lauten: Knaben: 1. Deutſches Gym⸗ 
naſtum 42 Punkte, 2. Zeromſki⸗Gymnaſium 30, 3. Han⸗ 
delsſchule 26, 4. Pilſudſki⸗ymnaſium 22; Mädchen: 1. 
Deulſches Gymnaſium 51, 2. Gymnaſium Rothert 36, 3. 
Waszezynfka⸗Gynmaſium 15, 4. Miklaszewfka⸗Gymna⸗ 
ſinm 9. 


Eishocken. Wien — Oberſchleſten 5:4. 

Das auf der künſtlichen Eisbahn in Kattowitz aus⸗ 
getragene Repräſentationsſpiel zwiſchen den Auswahl⸗ 
mannſchaften von Wien und Oberſchleſien endete mit 
einem Siege der Wiener Gäſte von 5:4. 


Diverſe Spori nachrichten 


In den Lodzer Fußballkreiſen regt man ein Spiel 
zwiſchen der ehemaligen Ligamannſchaft LKS und der 
in die Liga aufgeſtiegenen Mannſchaft des UT an. Der 
. ſoll zugunſten des Landesverteidigungsfonds 
gehen. 

Meldungen zufolge ſoll der Olympiasieger Kuſoeinfki 
von Warſchau nach Przemysl überſiedeln, wo er eine 
wichtige Funktion im Komitee für körperliche Ertüchti⸗ 
gung und militäriſche Vorbereitung übernehmen ſoll. 

Das Ländertreffen im Ringen zwiſchen Polen — 
Deutſchland, das am 2. Dezember in Beuthen ausgetra⸗ 
gen werden ſollte, wurde vom Polniſchen Schwerathle 
tenverband abberufen. 

Der hervorragende italieniſche Tennisſpieler Pak 
meri, der vor Monaten zu den Berufsſportlern über⸗ 
ging, wird im Jahre 1939 die polniſchen Tennisſpieler 
trainieren. 

Das in Warſchau ausgetragene Freundſchaftsſpiel 
zwiſchen den Fußballmannſchaften der Polonia und der 
Garbarnia endete mit einem 3:1⸗Siege der Polonia. 

Sonntag wurden in Warſchau die Meiſterſchaften 
von Polen im Turnen beendet. Polenmeiſter der Männer 
wurde Kosman und bei den Frauen ſiegte Skirlinſka. 

Der Boxkampf zwiſchen Gedania und Aſtoria aus 
Bromberg endete unentſchieden 8:8. 

Der polniſche Fußballmeiſter Ruch ſpielte am Sonn⸗ 
tag in Trzyniec und fiegte 9:2. 

In Paris ſtanden ſich im Eishockey die Auswahl⸗ 
mannſchaften von Deutſchland und Frankreich gegenüber 
Es ſiegte Deutſchland 3:2. 
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Veleuchtungslörper n. Glühbirnen 
für ſämtliche Zwecke 
kauft man in Lodz am billigften 


„ELEKTRODOM“ 


Eödz, Piotrkowskal15 Tel. 134.42 
Gunſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 
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Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 29. November 1938. 

Darf hau⸗Lodz. 

6,5 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 11.15 
Oran ſterkonzert 12,03 Mittagsſendung 14 Wunſch⸗ 
kontert 15,30 Konzert 16,25 Vergeſſene Lieder 17,10 
Klavierwerke 17,30 Mit dem Liede durchs Land 18,25 
Sport 19 Polnische Mufit 20,35 Abendmachrichten k! 
Abendkonzert 22,15 Zum Andreastan. 

Kattowig 
14,95 Schallpl. 14,45 Kenderfunk 18 Plauderei 18,18 

{ 


Schallpl. 
Rönigstunſterhauſen (191 195 1571 M.) 


een. 


6,30 Frühlongert 10 Schulfunk 10,30 Kindergarten 
1130 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 


19,15 Muſtk. Reigen 20,15 Zweites Schurich Konzert 
23 Oper: Turandot 23,40 Klaviermuſik. 


Bres au 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 16 Fon⸗ 
dert 19,15 Oberlauſitzer fpielen auf 21 Haydn⸗Zyklus 


2285 Alte und neue Tanzmuſik. 

Wien 1592 to:, 507 M.) 
12 Konzert 16 Konzert 18,15 Liebes⸗ ud Geſelligkeits⸗ 
liedet 21 Handn⸗Zykſus 22,35 Unterhaltung und Tanz. 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 
(32. Fortſetzung) 


Schnell nimmt ſie das graue geſtrickte Tuch um und 
eilt hinunter. Gerade kommt die Altbäuerin aus der 
Küche. 

„Na, Lene, noch ins Dorf?“ 

„Ja, zu den Meinigen.“ 


Nun hat ſie doch nicht zu lügen brauchen, denkt ſie; 
venn fie geht ja doch zu jemand, der vorläufig noch zu 
ihr gehört und in Zukunft wieder gut zu ihr ſein wird. 
Seltſam, jetzt glaubt ſie daran. Und nun iſt plötzlich ein 
großes Verzeihen in ihr. Die Stadt mit allen Verſuchun⸗ 
gen iſt ſchlimm. Freilich, noch ſchlimmer iſt's, wenn je⸗ 
mand der Verſuchung nicht widerſtehen kann. 

Lene denkt an die Stunden, die ſchön und glücklich 
waren, An den Jammer will ſie ſich nicht mehr erinnern. 
Geſorgt hat er doch immer und brav gearbeitet auch. 
Sie hatte keine Not bei ihm — bis er eben die andere 
kennenlernte. Wenn ſie bei dem Punkt anlangt, dann 
weiß ſie, daß ſie ſich und ihr mißhandeltes Herz aus⸗ 
ſchalten muß, daß in erſter Linie die Kinder ihr Recht 
fordern. 

Die Altbäuerin hat längſt den Flur verlaſſen. Lene 
ſteht immer noch da. Aber dann geht fie doch, nimmt 
den Hausſchlüſſel und ſchließt von draußen ſorgſani zu. 
Dort oben auf dem Bord liegen eine ganze Reihe Haus⸗ 
ſchlüſſel. Keinem auf dem Erlenhotf wird der Ausgang 
verwehrt; nur ſorgſam verſchließen ſoll jeder. 


Der Hofhund knurrt leiſe, iſt aber gleich ſtill; es iſt 
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ja Lene, die da geht und die ihm alle Tage ſein Futter 
gibt. 

Sie öffnet das Tor und ſchiebt den breiten Holzrie⸗ 
gel wieder vor. Dann läuft ſie ſchnell den Weg entlang. 
Es iſt ein ganzes Stück bis zur Feldſcheune.— — — 

Maria Oberhauſen zieht ſich unter Schmerzen an. 
Ganz leiſe geht ſie dann zur Tür und horcht. Alles iſt 
ſtill. Da ſchleppt ſie ſich die Treppe hinunter, nimmt 
einen Hausſchlüſſel vom Bordbrett und verläßt das 
Haus. Der Hofhund knurrt, ſie beruhigt ihn. Dann iſt 
ſie beim Hoftor. Jetzt betritt ſie den ſchmalen Weg, der 
zwiſchen den Feldern hindurchführt. Langſam geht ſie 
weiter, Schritt für Schritt. Bald muß ſie den Bach über⸗ 
queren, auf dem ſchmalen Steg; dann iſt ſie gleich an 
der Feldſcheune. 

Sie hat geſehen, daß Lene den andern Weg genom⸗ 
men hat. Dietrich war noch in ſeiner Stube, als ſie fort⸗ 
ging. Sie hat ihn gehört. Wenn er ihre Schritte wahr⸗ 
genommen hat, wird er gedacht haben, daß eine der 
Mägde ſich draußen mit ihrem Liebſten trifft. 

Maria Oberhauſen duckt fi. Rechts und links find 
Brombeerhecken. Ein bißchen unheimlich iſt's. Es ſind 
die Schmerzen in der Bruſt, die ſie ſo zuſammenziehen. 
Keuchend geht der Atem durch die kranken Lungen. End⸗ 
lich iſt ſie am Steg. Die Feldſcheune iſt trotz der Dun⸗ 
kelheit drüben deutlich zu erkennen. Und dort ſteht auch 
ein Mann! Groß iſt er, breit — Dietrich, denkt ſie. Den 


Hügel heran kommt eine Frau. Es wird Lene ſein! 
Sie, die Faiſche, Hinterliſtige! 

Maria Oberhauſen bleibt reglos ſtehen. Kalter 
Schauer jagen ihr den Rücken entlang. Dann läuft ſie 
weiter. Die Hände ſind ihr eiskalt. Völlig unbewußt 


Und da 
Sie mögen 


* 


Feldſchenne! 


fühlt ſie 


ſteckt ſie ſie in die Taſchen der Jacke. 
ſchon 


plötzlich eine Schachtel Streichhölzer. 
Streichhölzer! Die 


lange hier drin ſtecken. | 
Dietrich hat es kaum erwarten können, mit Lene zuſam⸗ (Fortfetzung ve 
Dr 
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men zu ſein! Er iſt alſo ganz ſchnell gelaufen; 


könnte er ſonſt eher dort ſein als Lene? 

Die eiferſüchtige kranke Frau jest die Füße ſchnel 
vorwärts. Sie weiß noch nicht, was fie will; es treibt 
vorwärts. Sie will Lene beſtrafen, die jo falſch and 
gehandelt hat. Und Dietrich? Fit er nicht genau io ſchſ 
dig? Maria Oberhauſen fühlt, wie aller Haß nur i 
Fremden gilt, die ji auf dem Hof einſchlich, um Di 
rich zu umgarnen. 

Der Steg iſt naß und ſchlüpfrig. Hier im Bad 
ben heute die Pferde debadet und alles ringsum naß g 
ſpritzt. Immer wieder rutſcht Maria aus. Wahr 
deſſen da drüben — in der Scheune — oh! 

Die unglückliche Frau iſt endlich am andern U 
Und es dauert auch nicht lange, iſt ſie bei der Scheiß 
Nur leiſe, ganz leiſe. Sie hört Flüſtern. Und da 
plötzlich der Teufel da, und Maria muß tun, was er 
rät. Sie will ſich wehren, aber der Teufel iſt ſtärker 

Maria Oberhauſen ſchleicht wieder davon. Zum 
zum Steg. Der Teufel lacht. Und drüben ringelt z 
eine helle Flamme an der überfüllten Feldſcheune IE 
Die Frau ſieht es, ächzt, will vorwärts, ſie muß g 
wärts. Es darf ſie hier niemand treffen. 

Jetzt iſt fie auf dem Steg. Ein Aufſchrei. Mi 
Oberhauſen ſtürzt in das kühle dunkle Waſſer. Ez 
nicht tief, aber für eine Kranke ohne Kräfte birgt es ie 
noch Gefahren. Mit beiden Händen hält fie ſich an 
paar Weidenruten feſt, die bis ins Waſſer hängen. 

Tränen ſtrömen ihr über das eingefallene Geil 
Maria blickt zu der Scheune hinüber, die einen gr 
Teil von Dietrichs Fleiß birgt und die jetzt über W 
über brennt. Da läutet auch ſchon die Sturmglocke, 
wenig ſpäter heult langgezogen die Sirene der Faß 
wehr. 
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